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VORWORT

dieser Verhaltenskodex wurde erstellt, um die Werte von 
BAYERNOIL im Arbeitsalltag erlebbar zu machen, unsere 
Unternehmenskultur gemeinsam weiterzuentwickeln und 
unser WIR-Gefühl nachhaltig zu stärken.

In Workshops haben Kolleginnen und Kollegen aus unter- 
schiedlichen Bereichen beschrieben, was für sie ein  
gutes und respektvolles Miteinander bei BAYERNOIL aus-
macht. Dieser Verhaltenskodex ist also von Mitarbeitenden 
für Mitarbeitende – vereint im Ziel, unsere Raffinerie sicher, 
zuverlässig und erfolgreich zu betreiben.

Die hier beschriebenen Prinzipien sollen uns Orientierung 
geben im täglichen Arbeitsalltag: bei Entscheidungen 
und auch bei schwierigen Abwägungen. Das soll uns in 
jeder Situation helfen, das Richtige zu tun, füreinander 
einzustehen und gemeinsam Lösungen zu finden.

Unsere Grundsätze und Regeln sind verbindlich. Sie 
gelten für alle Mitarbeitenden von BAYERNOIL und 
unserer Partnerfirmen – von den Auszubildenden bis 

zur Geschäftsführung –, unabhängig von Funktion, 
Aufgabe oder Hierarchie. Wer bewusst unsere Werte 
ignoriert, gegen unsere Grundsätze und Regeln ver-
stößt, muss mit Konsequenzen rechnen.

Gleichzeitig wollen WIR eine Kultur stärken, in der Fehler  
offen angesprochen werden können und in der WIR 
alle den Mut haben, auf Probleme hinzuweisen oder 
„Stopp“ zu sagen, wenn etwas nicht richtig läuft. Dieser  
Verhaltenskodex darf deshalb kein Dokument für 
die Schublade sein: Er ist ein Schutzschild für unsere  
Zusammenarbeit und eine Einladung an jeden Einzelnen,  
Verantwortung zu übernehmen.

Daher möchten WIR Sie bitten: Leben Sie die beschrie-
benen Grundsätze im Alltag – im Team, im Gespräch 
miteinander und in Ihren Entscheidungen. Denn am 
Ende entsteht unsere Kultur nicht auf Papier, sondern 
Tag für Tag durch unser gemeinsames Handeln.

Vielen Dank für Ihren Einsatz.

Unser gemeinsames Versprechen

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Wouter de Jong 	 Manfred Lorisch	 Johannes Boyer
Geschäftsführer 	 Vorsitzender	 Stellv. Vorsitzender
	 des Betriebsrates 	 des Betriebsrates

Die Gleichberechtigung von Männern und Frauen ist in Artikel 3 Absatz 2 des Grundgesetzes verankert. Für eine geschlechterneutrale Ansprache in Texten gibt die 
Gesellschaft für deutsche Sprache (GfdS) kontrovers diskutierte Hinweise. Von Hilfsmitteln wie Gendersternchen oder Unterstrichen wird abgeraten, eine umfassende 
Lösung für eine gut lesbare, grammatikalisch korrekte Integration aller Geschlechter in die deutsche Sprache ist (bislang) nicht in Sicht. Dieser Kodex ist auf Basis der 
gültigen Regeln des deutschen Rechtschreibrates verfasst. Darüber hinaus können WIR an dieser Stelle nur bekräftigen: WIR bei BAYERNOIL stehen für das gelebte 
MITEINANDER – und dies beinhaltet selbstverständlich die Gleichbehandlung aller Geschlechter.
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UNSER FUNDAMENT
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Unsere Zusammenarbeit basiert auf Werten, denen WIR uns  
verpflichtet fühlen. Für unsere Sicherheit, unsere Zukunft und  

unseren gemeinsamen Erfolg. 
Unsere Werte sind Achtsamkeit, Teamgeist, Besonnenheit,  

Regeltreue, Führungskompetenz und Integrität.

UNSER FUNDAMENT

… besteht aus  
MEINEN KOLLEGEN UND UNSEREN PARTNERN. 

… besteht aus  
DEN HERAUSFORDERUNGEN, DIE WIR IM TEAM BEWÄLTIGEN. 

… besteht aus  
DER SICHERHEIT, DIE WIR UNS GEGENSEITIG SCHENKEN.

Zusammenarbeit beginnt für mich nicht erst in der Krise. Ich halte jeden Tag zu meinen Kollegen und 
packe gemeinsam mit ihnen an.

WIR SIND BAYERNOIL.
GEMEINSAM ERFOLGREICH!

DAS UNTERNEHMEN, 
FÜR DAS ICH ARBEITE …

GEMEINSAM ERFOLGREICH

Jeden Tag gemeinsam an einem Strang ziehen

Das „WIR“ kommt zuerst

„Mir geb’n Obacht aufeinand!“

Egal, aus welchem Unternehmensbereich ich komme: Ich weiß, dass WIR alle im selben Boot sitzen. 
Ich teile mein Wissen, helfe meinen Kollegen und suche gemeinsam mit ihnen nach der besten Lösung 
für BAYERNOIL.

Sicherheit ist kein Extra – sondern der Startpunkt jeder Entscheidung und jedes Handgriffs. Meine 
Kollegen sind mir wichtig, deshalb passe ich auf meine Kollegen auf und erwarte, dass sie auch auf 
mich aufpassen: damit WIR jeden Tag wieder gesund nach Hause kommen.
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Entscheidungen treffen

Unser „WIR“ entsteht durch das Verhalten jedes Einzelnen von uns. Deshalb ist jedes „Ich“  
von großer Bedeutung für uns alle.

Jede noch so kleine Entscheidung kann große Wirkung haben. Für den Einzelnen.  
Und das gesamte Team.

UND WIE ENTSCHEIDE 
ICH MICH?

WAS TUE ICH?
WAS TUE ICH NICHT?

MEINE ENTSCHEIDUNGEN MACHEN 
DEN UNTERSCHIED

MACHEN
	» Schadet es niemandem, und ist es gut für BAYERNOIL? 
	» Übernehme ich voll und ganz die Verantwortung für meine Entscheidung? 

Ich tue es.

PRÜFEN
	» Würde ich mich wohlfühlen, wenn mein Vorgesetzter davon erfährt? 
	» Wäre es okay für mich, wenn meine Entscheidung z. B. in der Zeitung steht? 
	» Würde ich vor meinen Kollegen oder Vorgesetzten zu meiner Entscheidung stehen? 
	» Möchte ich selbst so behandelt werden, wie ich es tue? 

Wenn ich mir nicht sicher bin: Ich bespreche das Thema mit Kollegen oder einem 
Vorgesetzten.

Wenn ich diese Fragen mit einem „Ja“ beantworte: Ich kann es tun.

STOPP
	» Ist es untersagt? 
	» Verstößt es gegen unsere Regeln oder die Grundsätze in diesem Verhaltenskodex? 

Ich tue es nicht.

Die folgenden Leitfragen helfen uns dabei.
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Ich trage meine PSA, auch wenn es  
erschwerend ist oder „nur kurz“ dauert. 

Ich spreche Kollegen an, wenn sie sich  
unsicher verhalten – freundlich und  

respektvoll, aber bestimmt. 

Ich gehe nicht an unsicheren Zuständen 
vorbei, sondern greife ein – egal, wer 

betroffen ist.

Ich stoppe die Arbeit sofort, wenn sie mir 
unsicher erscheint – egal, wer  

Druck macht. 

Ich bedanke mich für Hinweise von  
Kollegen, weil sie für uns alle wichtig  

sein können. 

SO VERHALTE ICH MICH 

Ich übernehme Verantwortung. Ich halte mich an unsere Regeln und bin mir bewusst, dass mein Ver-
halten ein Beispiel für andere ist. Ich achte nicht nur auf mich, sondern passe aktiv auf meine Kollegen 
auf. Ich greife ein, wenn ich unsicheres Verhalten sehe – egal, bei wem.

Ich halte mich an die lebensrettenden Regeln (Life Saving Rules). Zudem führe ich alle meine Arbeiten 
so aus, dass die Schutzgüter Mensch und Umwelt sowie Boden, Wasser und Luft nicht geschädigt 
werden, und stelle sicher, dass das alle bei BAYERNOIL Arbeitenden tun.

Ich setze Sicherheit vor Wirtschaftlichkeit. Wenn mir eine Situation unsicher erscheint, unterbreche ich  
sofort. Egal, wie hoch die Kosten oder der Zeitdruck sind! Denn Sicherheit geht immer vor Wirtschaftlichkeit.

Ich melde offen und ehrlich. Ereignisse, Beinahe-Unfälle und Fehler melde ich sofort, damit WIR alle 
daraus lernen können. Ich vertusche nichts. Denn Offenheit ist unsere Stärke.

Ich hole mir Hilfe, wenn nötig. Um Hilfe zu bitten, ist kein Zeichen von Schwäche. Im Gegenteil – denn 
viele Dinge schaffen WIR nur gemeinsam!

Daraus ergeben sich für uns folgende Verhaltensgrundsätze:

Vorfälle verschweigen …  
„weil das schon jemand anderes meldet.“ 

Mich hetzen lassen …  
„weil das noch schnell fertig werden muss.“ 

Handeln, ohne nachzudenken …  
„weil WIR das schon immer so machen.“ 

Sicherheitsthemen ignorieren … 
„weil das gar nicht mein Bereich ist.“ 

Auf Hinweise von Kollegen  
abweisend reagieren …  
„weil das eh nur nervt.“ 

SO VERHALTE ICH MICH NICHT

ACHTSAMKEIT

Der effektive Schutz von Gesundheit, Sicherheit und Umwelt ist nicht  
nur relevant für unsere tägliche Arbeit bei BAYERNOIL, sondern kann auch  

weit darüberhinausgehende Auswirkungen haben.
Wir setzen Ressourcen bewusst ein, vermeiden Verschwendung und achten darauf, 
wirtschaftlichen Erfolg mit sozialer und ökologischer Verantwortung zu verbinden.

Unsere Gesundheit ist das höchste Gut, das WIR besitzen.
Unsere Sicherheit ist deshalb unsere primäre Verantwortung.

Unsere Umwelt ist zu schützen, weil sie die Zukunft ist, in der WIR leben.
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UNSERE WERTE UNSERE WERTE

Ich begegne jedem Menschen bei BAYERNOIL mit Respekt und auf Augenhöhe – egal, ob  
Auszubildender, Mitarbeitender einer Partnerfirma oder Geschäftsführer. Ich lasse mein Gegenüber 
ausreden und höre wirklich zu.

Für mich gibt es kein „WIR hier“ gegen „die da“. WIR sind ein Team. Deshalb handle ich nicht für mich, 
sondern für den Gesamterfolg unserer Raffinerie.

Ich suche das persönliche Gespräch. Bei wichtigen Themen oder Konflikten greife ich zum Telefon oder 
gehe kurz vorbei. Reden ist besser als schreiben. So blicken WIR uns in die Augen und können sicher 
sein, dass WIR uns wirklich verstehen.

Ich bin offen für Ideen und Innovationen. Vorschläge von neuen Kollegen oder auch Auszubildenden 
können immer hilfreich sein! Deshalb höre ich zu und frage nach. Nur, weil WIR etwas „schon immer so 
gemacht haben“, … muss es nicht die beste Lösung sein.

TEAMGEIST

Ein achtsames „Miteinander“ ist unser Erfolgsrezept.  
Deshalb gelten für uns diese Verhaltensgrundsätze:

Das achtsame „Miteinander“ ist unsere große Stärke!  
Deshalb achten WIR aufeinander und sind füreinander da.  
Diskriminierung, Mobbing und Ausgrenzung werden nicht toleriert!

Ich behandle jeden mit Würde und Wertschätzung. Bei uns sind alle gleich, unabhängig von  
Herkunft, Geschlecht, Alter, Religion, sexueller Orientierung oder persönlichen Merkmalen.

Ich handle inklusiv. Ich beteilige mich nicht an Lästereien, Gerüchten oder Ausgrenzung. Ich sorge dafür, 
dass sich jeder im Team willkommen und respektiert fühlt. Ich behandle die Mitarbeitenden unserer 
Partnerfirmen genauso respektvoll wie meine eigenen Kollegen.

Ich hege keine Vorurteile. Ich beurteile meine Kollegen nach ihrer Arbeit und ihrem Verhalten – und 
nicht danach, woher sie kommen oder wie sie aussehen.

Ich schaue nicht weg. Wenn ich mitbekomme, dass jemand diskriminiert, belästigt oder ausgegrenzt 
wird, schweige ich nicht. Ich spreche es an oder hole mir Unterstützung.

Ich behalte mein Wissen nicht für mich, 
sondern teile es aktiv mit allen Kollegen, 

denen es bei ihrer Arbeit hilft.

Ich suche Lösungen, keine Schuldigen. 
Wenn etwas schiefgeht, zeige ich nicht auf 
andere, sondern biete Unterstützung an.

Probleme löse ich persönlich mit allen  
Beteiligten und nicht durch E-Mails.

SO VERHALTE ICH MICH 

Hilfe verweigern, weil ich „nicht zuständig“ 
bin, obwohl ich unterstützen könnte.

Auf grundlegende Höflichkeit verzichten, 
z. B. Gruß oder Anrede.

Persönliche Vorwürfe oder  
Anfeindungen hinnehmen.

SO VERHALTE ICH MICH NICHT

Niemand von uns kann seine Arbeit allein bewältigen.
Nur miteinander können WIR uns gegenseitig helfen.
Nur miteinander können WIR immer besser werden.
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Ich übernehme Verantwortung. Entscheidungen werden nicht nur von der Geschäftsführung getroffen, 
sondern sollten im Gegenteil so weit wie möglich vor Ort getroffen werden. Wenn ich etwas entscheide 
(insbesondere als Führungskraft), verstecke ich mich nicht hinter „Anweisungen von oben“, sondern 
erkläre das „Warum“.

Ich bereite eine Entscheidung sorgfältig vor. Wenn ein Thema oder eine Fragestellung eine Entscheidung  
erfordert, die ich nicht allein treffen kann, erarbeite ich eine Entscheidungsvorlage mit allen wichtigen 
Fakten.

Ich akzeptiere, was WIR gemeinsam entschieden haben. Wenn eine Entscheidung getroffen wurde, 
trage ich sie mit. Auch wenn ich vielleicht anderer Meinung war und in einer Diskussion überstimmt wurde.

Ich gebe Fehler zu. Wenn sich meine Entscheidung als falsch herausstellt, dann stehe ich dazu und schiebe 
die Schuld nicht auf andere. So können WIR jeden Fehler in etwas Positives verwandeln, daraus lernen und 
gemeinsam besser werden.

Gute Entscheidungen stellen die Weichen für eine wirtschaftlich  
erfolgreiche Zukunft von BAYERNOIL. Deshalb ist es wichtig, dass WIR  

unsere Entscheidungen auf allen Ebenen auf einer sauberen, transparenten 
Basis treffen und gemeinsam die Konsequenzen mittragen.  

Dafür ist es oft sehr viel relevanter, „wie“ WIR eine Entscheidung  
vorbereiten, als „wer“ die Entscheidung trifft.

Nach einer schwierigen Entscheidung  
nehme ich mir Zeit, meinem Team zu  

erklären, warum WIR diesen Weg gehen. Ich 
beantworte Fragen offen und ehrlich, auch 
wenn die Entscheidung nicht allen gefällt. 

In einer Diskussion habe ich mich für  
„Option A“ eingesetzt. Das Team hat sich 

aber für „Option B“ entschieden.  
Ab jetzt unterstütze ich „Option B“ – ohne 
ständig zu betonen, dass ich dagegen war. 

Ich gebe Fehler zu und schiebe die 
Schuld nicht auf andere. Damit WIR aus 

UNSEREN Fehlern lernen und gemeinsam 
besser werden.

SO VERHALTE ICH MICH 

Entscheidungen verschweigen oder 
schwierige Nachrichten „aussitzen“. 

Mich nicht nachträglich gegen eine  
getroffene Entscheidung stellen. 

Unternehmenseigentum beschädigen 
und hoffen, dass es nicht auffällt.

SO VERHALTE ICH MICH NICHT

BESONNENHEIT

Mit Transparenz und Akzeptanz

Ich spreche Fehler offen an. Wenn mir ein Fehler passiert oder ich einen Fehler bemerke, verschweige ich 
ihn nicht. Ich teile meine Erfahrungen mit anderen, damit WIR gemeinsam daraus lernen.
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Prozesse und Regeln sind für eine große Organisation erforderlich, sie setzen den Rahmen für unsere 
tägliche Zusammenarbeit. Dieser Rahmen wird über das Integrierte Management System (IMS) der 
BAYERNOIL definiert.

Diese Regeln sind konsequent einzuhalten. Impulse und Anregungen von Mitarbeitenden werden aber 
immer begrüßt. Schließlich können sie dazu führen, dass WIR dadurch besser werden. 

Allerdings: immer nur nach Rücksprache – und niemals eigenmächtig!

Vorschriften basieren auf langjähriger Erfahrung sowie gesetzlichen 
Pflichten. Erscheint es dennoch sinnvoll, eine Regel anzupassen, dann ist 
es selbstverständlich richtig, dies auch anzusprechen! Wichtig dabei ist: 

unsere Regeln und Verhaltensgrundsätze zu beachten.

Ein Arbeitsschritt dauert unnötig lange.  
Ich habe eine Idee, wie es schneller ginge –  

die Änderung würde aber vom Standard 
abweichen. Ich setze die Änderung nicht ein-
fach um, sondern bringe meinen Vorschlag 

beim Vorgesetzten ein. 

Mir fällt auf, dass eine Sicherheitsvor-
schrift in der Praxis kaum umsetzbar ist. 
Statt sie heimlich zu ignorieren, spreche 

ich das Thema an und schlage  
eine Anpassung vor oder führe eine 

Gefährdungsbeurteilung mit den  
zuständigen Kollegen durch. 

Ein Kollege fragt mich, ob WIR „ausnahms-
weise“ einen Schritt überspringen können.  

Ich sage freundlich, aber bestimmt:  
„Nein, lass uns das korrekt machen.“ 

SO VERHALTE ICH MICH 

Eine neue Regel umgehen, weil das  
„so doch auch immer funktioniert hat“. 

Änderungen eigenmächtig umsetzen, 
ohne vorher Rücksprache zu halten. 

Eine Regel brechen,  
um schneller voranzukommen,  
weil gerade Zeitdruck herrscht. 

SO VERHALTE ICH MICH NICHT

REGELTREUE

Die Einhaltung von Regeln und Eigeninitiative sind keine Widersprüche.

Ich hinterfrage Prozesse und Regeln, ignoriere sie aber nicht. Wenn mich eine Vorschrift bei der Arbeit 
behindert oder in meinen Augen verbessert werden kann, schlage ich eine Änderung vor. Bis eine Ver-
änderung beschlossen wurde, halte ich mich aber unbedingt an die bestehende Regel.

Ich handle nicht eigenmächtig. Wenn eine Aktion notwendig oder wirtschaftlich erscheint, aber gegen 
eine Vorschrift verstoßen würde – treffe ich die Entscheidung niemals allein. Ich hole meine Vorge-
setzten ins Boot, um das Thema gemeinsam zu besprechen. Ergänzend dazu dokumentiere ich meine 
Beweggründe und erstelle ggf. eine Gefährdungsbeurteilung.
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FÜHRUNGSKOMPETENZ

Ich sorge für ein Arbeitsklima, in dem mein Team ohne Angst vor negativen Konsequenzen Kritik 
äußern und Fehler melden kann.

Ich bin Mitarbeitenden gegenüber positiv eingestellt, behandle jeden mit dem gleichen Respekt 
und dulde kein „Treten nach unten“ – unabhängig von der Hierarchiestufe.

Ich schaue bei Verstößen nicht weg, sondern reagiere konsequent und fair – auch wenn es  
unbequem ist und ein schwieriges Gespräch erfordert.

Ich verlange von meinem Team niemals, Regeln zu brechen, um Ziele zu erreichen. Sind Ziele nur 
durch Regelverstöße erreichbar, sind die Ziele das Problem – und nicht die Mitarbeitenden.

Ich bin offen für Vorschläge, Regeln zu ändern, wenn es uns nach vorn bringt.

Ich kommuniziere Entscheidungen klar. Wenn ich etwas entscheide, erkläre ich das „Warum“.

Ich hinterfrage mich selbst und bitte meine Mitarbeitenden regelmäßig um offenes Feedback –  
nur so kann ich mein Verhalten verbessern.

Als gute Führungskraft schaffe ich Nähe in meinem Team, treffe klare Entscheidungen  
und gebe die Richtung vor. Dabei folge ich diesen Verhaltensgrundsätzen:

Mitarbeitende sind unser höchstes Gut. Deshalb ist Führungskompetenz  
so wichtig. Gute Führung bestärkt jeden Einzelnen darin, sein Bestes  
zu geben. Sie macht aus Mitarbeitenden ein eingeschworenes Team.  

Und „führt“ BAYERNOIL zum Erfolg.

Ich gebe Rückendeckung. Wenn einer 
meiner Mitarbeitenden aus Sicherheits-
gründen „Stopp“ sagt, stelle ich mich vor 

ihn und lobe sein Verhalten ausdrücklich – 
auch wenn uns das Zeit kostet. 

Ich bin konsequent und fair – messe 
Fehler oder Verstöße gegen Sicherheits-

regeln nicht mit zweierlei Maß. Weder 
Leistung noch Position sind ein Freibrief 

für Fehlverhalten.

Ich bitte meine Mitarbeitenden und 
Kollegen um persönliches Feedback.

SO VERHALTE ICH MICH 

Konflikte, Mobbing oder Sicherheits­
verstöße im Team unter den Tisch fallen 

lassen und hoffen, dass sie sich von  
selbst lösen. 

Auf Fehlermeldungen oder Problem
hinweise von Mitarbeitenden verärgert 

oder ungeduldig reagieren.

SO VERHALTE ICH MICH NICHT
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Gesetze und Regeln sind für mich nicht verhandelbar. Sie bilden das Fundament, auf dem  
BAYERNOIL steht. Ich weiß: Kein geschäftlicher Vorteil, keine Abgabefrist und keine Anweisung recht-
fertigen es, gegen geltendes Recht zu verstoßen.

Ich repräsentiere BAYERNOIL innerhalb und außerhalb des Werksgeländes verantwortungsvoll. 
Wenn ich Kleidung mit Firmenlogo trage, bin ich mir bewusst, dass ich das Unternehmen nach außen 
vertrete. Ich verhalte mich so, dass BAYERNOIL „gut dasteht“.

Ich beachte die Grundsätze des Kartellrechts, da BAYERNOIL und ihre Gesellschafter in einem schwie-
rigen Wettbewerbsumfeld tätig sind. Wenn ich Fragen zu diesem Thema habe, kläre ich sie proaktiv.

Ich schütze unser Eigentum. Werkzeuge, Computer und Fahrzeuge von BAYERNOIL nutze ich für 
die Arbeit. Dabei behandle ich Firmeneigentum so pfleglich wie mein eigenes.

Verschwiegenheit ist Teil meiner Arbeit. Betriebsgeheimnisse und Daten bleiben im Unternehmen. Ich 
plaudere nicht über interne Vorgänge, nicht in sozialen Medien und auch nicht beim „Feierabendbier“.

Integrität heißt, meiner Verantwortung gerecht zu werden – vor mir selbst, meinen 
Kollegen und BAYERNOIL.

INTEGRITÄT

Ich achte darauf, private und geschäftliche Vorgänge nicht zu vermischen. Ich nutze kein BAYERNOIL 
Eigentum für private Zwecke.

Ich lege Interessenskonflikte offen. Sobald meine persönlichen, familiären oder finanziellen Interessen  
mit denen von BAYERNOIL kollidieren könnten, spreche ich das proaktiv an. Wenn ich persönliche 
oder familiäre Beziehungen zu Lieferanten, Bewerbern oder Geschäftspartnern pflege, lege ich das 
offen. Transparenz schützt mich und das Unternehmen. Ich entscheide nicht über Aufträge an Freunde,  
Verwandte oder Partner – das überlasse ich neutralen Personen.

Ich lege externe Tätigkeiten und Beteiligungen offen. Wenn ich in einem Unternehmen tätig bin oder 
daran Anteile halte, das mit BAYERNOIL konkurriert oder in Geschäftsbeziehung steht, dann melde ich das.

Ich melde private Finanzinteressen. Wenn ich Investitionen oder Finanzgeschäfte tätige, die mit den 
Geschäftszielen von BAYERNOIL in Konflikt stehen könnten, dann lege ich das offen.

Ich nutze digitale Möglichkeiten verantwortungsvoll. Digitale Technologien helfen uns, besser 
zusammenzuarbeiten, Wissen zu teilen und Prozesse einfacher und effizienter zu gestalten. Dabei stehen 
für mich der Nutzen für unsere Mitarbeitenden, Geschäftspartner und BAYERNOIL sowie ein sicherer und  
nachvollziehbarer Einsatz im Mittelpunkt.

Ich gehe sorgfältig mit digitalen Werkzeugen, Informationen und Daten um. Ich nutze ausschließlich  
freigegebene Systeme, beachte die geltenden Datenschutz- und Sicherheitsregeln und schütze  
vertrauliche Informationen vor unbefugtem Zugriff. Auffälligkeiten, Sicherheitsrisiken oder mögliche 
Datenverluste melde ich umgehend.

Integrität heißt, in keinen Interessenskonflikt zu geraten.
Deshalb trenne ich „privat“ und „geschäftlich“.

Integrität heißt auch, digitale Technologien sicher, transparent  
und verantwortungsvoll zu nutzen.

Integrität bedeutet, dass ich einen klaren Wertekompass habe, dass ich 
von ganzem Herzen ehrlich bin und dass sich BAYERNOIL sowie meine 

Kollegen voll und ganz auf mich verlassen können.

Die folgenden Verhaltensgrundsätze schützen mich und helfen mir,  
auch in schwierigen Situationen richtig zu handeln. 
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UNSERE WERTE UNSERE WERTE

Ein Geschäftspartner lädt mich zu einem 
Event ein, das mehr als 50 Euro* kostet. 
Ich melde das schriftlich und kläre ab, ob 

ich teilnehmen darf. 

Bei einem Geschäftsessen im Ausland 
wird mir ein wertvolles Gastgeschenk 

überreicht. Ablehnen wäre unhöflich –  
ich nehme an und bespreche es sofort  

mit einem Vorgesetzten oder der  
Geschäftsführung.

Eine Firma, an der mein Bruder beteiligt 
ist, bietet uns eine Dienstleistung an.  
Ich lege das offen und überlasse die  

Entscheidung einem Kollegen. 

SO VERHALTE ICH MICH 

Ich bin nicht käuflich. Geschenke oder Einladungen, die meine Entscheidungen beeinflussen könnten, 
nehme ich nicht an. Geschenke bis zu einem Wert von 50 Euro* können akzeptiert werden, wenn sie 
angemessen sind. Bei Geschenken von mehr als 50 Euro* informiere ich meinen Vorgesetzten und gebe 
eine schriftliche Erklärung für das Compliance-Register ab.

Ich lehne grundsätzlich ab, wenn es sich falsch anfühlt. Wenn ein Geschenk oder eine Einladung den 
Eindruck erwecken könnte, eine meiner Entscheidungen zu beeinflussen, dann lehne ich ab – auch wenn 
der Wert unter 50 Euro* liegt. Meine Unabhängigkeit ist nicht verhandelbar.

Ich handle korrekt, wenn ich ein Geschenk nicht abweisen kann. Manchmal lässt sich ein Geschenk 
aus kulturellen Gründen oder Höflichkeit nicht ablehnen. Ist das der Fall, spreche ich es direkt mit einem 
Vorgesetzten oder der Geschäftsführung ab und gebe eine Erklärung für das Compliance-Register ab.

Integrität heißt, niemals bestechlich zu sein.
Das gilt auch für Vorteile und „kleine“ Geschenke.

Ein Geschenk mit einem Wert von  
mehr als 50 Euro* annehmen, weil  

„es ja nur eine Kleinigkeit ist“.

Regelmäßige Einladungen eines  
Lieferanten annehmen, über dessen  

Beauftragung ich immer wieder  
mitentscheide. 

Einen Dienstleister beauftragen,  
der Verwandte von mir als  
Subunternehmer einsetzt,  

ohne das eindeutig offenzulegen.

SO VERHALTE ICH MICH NICHT

INTEGRITÄT

*Stand 2026
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MEINE VERANTWORTUNGMEINE VERANTWORTUNG

RICHTIG VORLEBEN
Meine Verantwortung ist es, diesen Verhaltenskodex jeden Tag konsequent vorzuleben, als klares Zeichen 
für Integrität, Fairness und verantwortungsvolles Handeln. Denn dieser Verhaltenskodex beinhaltet nicht 
nur unser gegenseitiges Versprechen, dass WIR Regeln befolgen und uns fair sowie aufrichtig verhalten – 
sondern auch, dass WIR Verstöße offen ansprechen und konsequent nachverfolgen.

Dabei garantieren wir: Mitarbeitende können Vorfälle offen und ehrlich melden, um auf Probleme und 
Missstände aufmerksam zu machen – ohne persönliche Nachteile befürchten zu müssen.

Wichtig ist: dass für ALLE und JEDEN die gleichen Regeln gelten – und sich aus einem Verstoß gegen 
UNSERE Regeln entsprechende Konsequenzen ergeben.

Mit Hilfe einer „Just-Culture-Entscheidungsmatrix“ stellen wir sicher, dass Regelverstöße und Fehler fair, 
transparent und einheitlich bewertet werden.

Mögliches Fehlverhalten sowie problematische Entscheidungen werden systematisch anhand klarer Kriterien 
geprüft. Dabei wird unterschieden, ob es sich um einen Systemfehler, menschliches Versehen, fahrlässiges 
bzw. rücksichtsloses Verhalten oder um eine bewusste Regelverletzung gehandelt hat.

Auf dieser Basis werden angemessene Konsequenzen festgelegt: von Lern- und Verbesserungsmaßnahmen 
bis hin zu disziplinarischen Schritten bei grober oder vorsätzlicher Pflichtverletzung.

Konsequenzmanagement

Ich spreche die betroffene Person – wenn möglich – direkt an.

Sollte sich die Beobachtung vor Ort nicht restlos klären lassen, melde ich  
den Vorfall über den regulären Meldeweg zur weiteren Nachverfolgung.

Fühle ich mich unwohl mit der Situation, nutze ich die vertraulichen  
Meldekanäle, siehe Seite 44.

Wenn ich Beobachtungen mache, die gegen unseren Verhaltenskodex 
verstoßen (z. B. unsicheres Arbeiten, Belästigung oder Betrug),  

dann spreche ich es an!
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TRANSPARENZ UND OFFENHEIT
Folgende Meldekanäle stehen zur Mitteilung von Verstößen  
oder persönlichen Anliegen zur Verfügung:

	» �BAYERNOIL Hinweisgebersystem 
https://bayernoil.vispato.com

	» Betriebsrat

	» Compliance-Koordinator

	» Geschäftsführung

	» Unternehmenskommunikation

	» Personalabteilung

	» Vorgesetzte

Persönliche Erklärung

MITEINANDER. SICHER. FAIR.
Mit meiner Unterschrift bestätige ich den Erhalt und die Kenntnisnahme des Verhaltenskodex von 
BAYERNOIL. Die darin beschriebenen Werte, Verhaltensgrundsätze und Regeln sind für mich verbindlicher  
Bestandteil unserer Zusammenarbeit und meines täglichen Handelns.

Ich leiste damit meinen Beitrag zu einer sicheren, respekt- und verantwortungsvollen Zusammenarbeit 
bei BAYERNOIL – für mich selbst und für alle anderen.

Die Dokumentation der verpflichtenden Schulungen zum BAYERNOIL Verhaltenskodex erfolgt im 
Domeba-System und wird jährlich aktualisiert. Das persönlich unterschriebene Original wird vom Mit-
arbeitenden aufbewahrt.

Name Ort, Datum Unterschrift

MEINE VERANTWORTUNGMEINE VERANTWORTUNG
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ERFOLGREICH 

WIR SIND 
BAYERNOIL.
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